
Nach- Fmich

ans ae

lieben e
l und 0e Kerſeb reits drWerſeburger zlatt.omſen SJenſen

Sonnabend den 11. Mai.

m m e wo ehaler

daß Bekanntmachungen.en ge zdann Verkauf von Freimarken und Correſpondenzkarten durch die EiſenbahnPoſtbüreaus.
e den Alle in den Eiſenbahnzügen befindlichen Poſtbüreaus ſind mit einem Vorrath von Freimarken, FrancoCouverts und Correſpondenz-
recken karten verſehen, um ſolche, im Falle eines Verlangens, an die im Eiſenbahnzuge oder auf dem Bahnhofe befindlichen Reiſenden abzu
Muth laſſen. Der Verkauf findet unter den gewöhnlichen Bedingungen, wie bei jeder ſtabilen Poſtanſtalt ſtatt. Die Käufer wollen die zu
ch mit I entrichtenden Beträge wo möglichſt abgezählt bereit halten, da bei der Kürze der Haltezeiten und den beſonderen Verhältniſſen in den
e und I ambulanten Poſtbüreaus ein Wechſel von Geld meiſtens nicht thunlich iſt. v

Berlin, den 1. Mai 1872.r Kaiſerliches General Poſtamtwek -ZSZ— Se o t T 7 z c z T Va i r Pferde Verkauf.te“ Künſtigen Zittwoch den r re r Am Sonnabend den 11. d. M., Vormittags 12 Ahr,
ch den ſollen im Saale des hieſigen Rathsekellers verſchiedene Möbels, Betten, ſollen 6 Stuck, zum Cavalleriedienſt nicht geeignete, auerangirte
ergrub Kleidungsſtücke, Haus und Wirthſchaftsgeräthe durch den Unterzeich in liche Dienſipferde des Thüringiſchen Huſaten Regiments r 12

neten öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. und Wer J
hr der Merſeburg, den 8. Mai 1872. 4 Stück zu Weißenfels auf dem offenen Reitplatz der 2. Es
palters Königliches Kreisgericht. cadron am großen Stall und
fäbltenifgß e. Selbert, Aetu ar 2 Stück zu Merſeburg e n Gehöft des Schmiedemeiſters
wirk T Perlitz, Oberbreiteſtraße Nr. 464.,n dem Soolbad Dürrenberg. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preußiſchem

unter Gelde verkauft werden.wirk Die Eröffnung des hieſigen Soolbades, in welchem eine kräftige Verkaufsbedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht.
er ein Rohſoole mit alkaniſchen, chlorhaltigen und kohlenſauren Verbindun Merſeburg, den 6. Mai 1872.
ſprang gen zur Verwendung kommt, findet am 1[5. d. M. ſtatt. Das Commando
ſehen, Mit dem Soolbad, welches mit den neueſten Badeeinrichtungen, des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.
r Ver Sool- und Kaltwaſſerdouchen der verſchiedenſten Art verſehen iſt,
is und e bei Eintritt günſtiger Witterung gleichzeitig ein kräftiges Wellen- Thüringiſ che Eiſenbahn.
iſt w Wlnpeetg im Mai 1872., Vom 1. Mai e. ab tritt ein Nachtrag III. zum Poſen-Sächſiſchen
ſchen Königliches Salzamt. Verbandstarife vom 1. September 1871 in Kraft, enthaltend be-
Wigell wer a c r n W e Sinne n hen Guben einerſeitswer und den Thüringiſchen Stationen anderſeits.eng Ah Ia an un G- Näheres iſtein den Verbandsgüterexpeditionen zu erfahren, wo
a Es ſollen ſelbſt auch Exemplare des Nachtrags III. abgegeben werden.ſpaß- o Hienstag den 21. Mai e., Erfurt, den 6. Mai 1872.bſcheu— a) früh 8 Uhr, Die Directionvon im Unterforſt Schkeuditz, Schlag XII., der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.r die circa 6 Eichen mit 7,65 m., giſche 7 b20 Rüſtern mit 14 m., Th ſ E 1 hrflucht 5 Erlen, Aspen mit 2 m., uringi )e en ahn.wehe, 22 m. eichene Scheite, Zu den bevorſtehenden Pfingſttagen werden im Lokal- Verkehr

32 m. rüſterne Sköcke, unſerer Bahn und, ſoweit directe Billets beſtehen von dieſſeitigen
ans 132 m. Geſtrüppreiſig aus Schlag XX.; Stationen nach Waltershauſen, Berlin Dresden, ferner nach den

opfen. b) von 10 Uhr ab Stationen der Werrabahn und der Heſſiſchen Nordbahn, einſchließ
nuten im Unterforſt Maßlau bei Horburg lich Caſſel,mußte eirca 9 m. eichene Scheite, von Donnerstag den 16. bis Dienstag den 21. Mai e.,

2 m. Sctoöcke, Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe ausgegeben, welche bei allenebrige 5 m. buchene Scheite, fahrplanmäßigen Perſonenzügen, die Schnellzüge ausgenommen, zur
Geh, 68 m. Stoöcke, Hinfahrt an dem Tage, für welchen ſie gelöſt ſind, zur Rückfahrt

560 m. Abraum aber bis Montag den 27. Mai einſchließlich benutzt werden dürfen.mme, 240 m. Unterholz Reiſig, Die Billets, welche am Pfingſtſonnabend, den 18. Mai e., zur
II. Donnerstag den 23. Mai e., früh 9 Ahr, Hinreiſe benutzt werden ſollen, können zu der an den Billetſchaltern

eufzer im Unterforſt Burgliebenau Schlag X. durch Anſchlag bekannt gemachten Tageszeit bereits am Freitag den
eireca 3 Hundert eichene Stangen IV. Klaſſe, 17. gelöſt werden.

ls ich 120 m. eichene Reiſer, Freigepäck wird auf Grund der Retourbillets nicht gewährt;
r Er- 66 weidene auch darf von den Jnhabern ſolcher Billets die Reiſe weder auf der
avon, 52 m. Geſtrüpp Hin noch auf der Rückfahrt auf einer Zwiſchenſtation unterbrochengleich an den Meiſtbietenden unter den in den Termineny bekannt zu machen- werden. Nähere Auskunft ertheilen unſere Billet-Expeditionen.
haler, J den Bedingungen verkauft werden. Erfurt, den 6. Mai 1872.
z. wo Schkeuditz, den 7. Mai 1872. Die Direetionet Königliche Oberförſterei e. der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.jeſesz, i. W. u nſin u. Räug Kohen um 29dDogis-Vermiethung.ichs ine Getreidemaſchine und er b Ein Logis mit Wie iſt zu vernſetheß und kann ſofort be

s das Penſchel en latz Nr. 706und Johannisgaſſe 43. zogen werden Eſelsplatz Nr.
lgt.)
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Auction in Merſeburg. Sonnabend den 11. Mai
von Vormittags 9 Ahr an, ſollen in der ſeitherigen Woh

ng des verſtorbenen Fräulein von Gerhardt in der alten Reſſource
am hieſigen Neumarktsthore 1 Treppe hoch einige Tiſche, Stühle,
Schränke, 1 Badeanſtalt, 1 ganz gut erhaltener Flügel, 1 Feder-
bett und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 5. Mai 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auetion von Pferden, Kühen und Wirthſchafts-
eräthen in Dörſtewitz. Dienstag den 14. Mai e., von
ormittags 9 Ahr an, ſollen im Oekonom Rödelſchen Gute

in Dörſtewitz bei Lauchſtädt umzugshalber 2 gute Ackerpferde,
4 Stück Milchkfühe, 1 Ferſe, 1 Bulle, 16 Stück Schaafe, 1 Rüſt-
wagen, Preſchwagen, Ackerpflug, 1 Krimmer, 1 Dreſch, 1 Rüben-
ſchneide- und 1 Getreide-Reinigungs-Maſchine, 1 Partie Dünger u.
dergl. mehr meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert
werden. Das Vieh kommt nach 10 Uhr zum Verkauf.

Merſeburg, den 6. Mai 1872.
A. Nindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Wieſen Verpachtung in Tragarth. Die Grasnutzung
von 133 Morgen Wieſe des Rittergutes Tragarth bei Merſe-
burg ſoll in 10 Plänen Montag den 13. Mai, Vormittags
9 Ahr, auf 3 Jahre beſtbietend verpachtet werden, wozu ich Pacht
luſige erg. einlade. Bedingungen beim Unterz. und im Termine.
Verſammlung: Wirthshaus Tragarth Vormitt. 9 Uhr.

Merſeburg, den 2. Mai 1872

e Aiindſleiſch, Ar. Auct. Comm.
Die diesjährige Grasnutzung der in der Ratt-

mannsdorfer Flur gelegenen, zum Rittergut Schkopau
gehörigen Luckenwieſe, ſoll am 14. Mai a. e., Vor-
mittags 9 Uhr, an Ort und Stelle unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen
gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Eine Wieſe und ein Garten (2 Morgen) ſind zu verpachten

Gstzligfcb Nr.
Kirſchen- Verpachtung.

Dienstag den 21. Mai, Nachmittags 3 Ahr,
ſollen die Kirſchen auf der ſogenannten Naumburger Straße in der
Schenke daſelbſt verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Schadendorf, den 9. Mai 1872.

weis bahn Drtarichter
Grünes Holz zu Pfingſtlauben 2c, iſt zu haben; zu erfragen bei

Herrn E. Böttger in Merſeburg Gotthardtéſtraße 841
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer, parterre, iſt zu ver-

miethen und kann gleich bezogen werden Brühl 845.
GOberaltenburg 824. iſt eine möblirte Stube an einen
tn u vermiethen

Die erſte Etage Burgstrasse Nr. 219. iſt ſo-
gleich oder I. Juli zu vermiethen

Die
Mineralwasser- Fabrik

Von

Hermann Walbe
in

I

MISISIIB Iist durch die neuesten und zweckmässigsten Apparate in den
Stand gesetzt, sämmtliche Wasser in kräftigster und reinster
Beschaffenhbeit zu den billigsten Preisen zu liefern. Bestel-
lungen werden aufs prompleste ausgeſührt und hiesigen Ab-
mehmern auf Verlangen die Wasser sofort zugeschickt.

mm

Guß und ſchmiedeeiſerne Wurääe

ger, Säulen, Wenster,BDisenbahnschienen em- J

fehlen nGoetjes, Bergmann Cie,
Leipzig Reudnitz. n

Risenbahnschienen und
5 hoch, 4 bis 21 lang

Grubenschienen, verschiedene
C. N. Fleister

S
Proßile, empfiehlt

Schweinefett à Pfo. 8 Sgr. empfiehlt
Hermann Rabe.

ift. 13, Sr. Pflaumenmuß z Pid. 1, Sar.
in ſchöner Waare, ſowie ſehr gut erhaltene Saure Gurken
billigſt bie Max Thiele, Roßwarkt222* r

Gegen Apypetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen
krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen
an Hämorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter
Atteſte der
Dr. med. Roch's Aniverſal-Magenbitter,

als das beſte Hausmittel empfohlen werden.
Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in

I Merſeburg Herr H. Walbe.

as GlöcknerſcheHeil- Zugpflaſter,
mit dem Stempel M. Ringelhardt verſehen, hat ſich wegen ſeiner
ſchnellen untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden verbreitet und
einen großen Ruf erworben und wird durch unzählige Atteſte für
folgende Leiden enpfohlen: Gicht, Reißen, Podagra, Ge-
lenk-Rheumatismus, Hämorrhoidalknoten, ſowie für
alle offenen, aufzugehende, zertheilende, erfrorne, ver-
brannte, ſyphilitiſche Leiden, trockne, naſſe Flechten
Froſtballen, Hühneraugen, Wundliegen bei langen Krank-
heiten e auch den älteſten Schaden heilt das Pflaſter.

Zu beziehen à 25 Sgr. in der Stadt Apotheke in Mer-
ſeburg.

See nnund ehe der Haut entfernt ſchnell gegen Garantie
Speceialarzt gegen Haut- und Geſchlechtsleiden Dr
4. Lohrengel- Leipzig Freujſtr. 6.

T

verſchwindet jeder üble Mundgeruch, ob von Zahn-
oder andern Kranufheiten herrührend durch Anwendung des

K. K. priv. Prager Mundwassers, geprüft
e von der medic. Facnlität e für Oester-
I reich Ungarn patentürt. Die Entdeckung dieſes

S Pröäparates iſt wirklich ein Sieg der Wiſſenſchaft, da die
größten Capaecitäten Jahrzehnte vergebens darnach geforſcht.

Es weicht in ſeiner Wirkung von allen ähnlichen Mitteln
ab, da es die Zähne derart Conservirt, daß bei ſtetem

J Gebrauch nie die Carſes (Zahnfraß) entſtehen kann und
bei bereits gusgefreſſenen Zähnen dieſelbe gänz-
lich aufhört. Es befeſtigt die Zähne, erhält ſie friſch

und geſund und ſchützt vor jedem Zahnſchmerz
e Preis per Flac. 20 Sgr. Generaldepot bei G.

L. Reulings Nachfolger, Frankfurt a M
Depot in Merſeburg bei W. Güese, Gotthardtsſtraße

J Nr. 101. (1719e

r de S 2 e

Zum bevorſtehenden Feiertagen ſind ſtets friſche
Preßhefen à Pfd. 5 Sgr. in der Skcrckt-
brauereö zu haben.
Hals- und Lungenleidenden unentgeltliche Hüſfe.
Katarrh und Bluthuſten werden in einigen Tagen geheilt. Gefällige
Anfragen beliebe man unter der Adreſſe Carl Scholz, Apolda,
poste restante einzuſenden.

Frankfurter Lotterie
Am 23. Mai e. beginnt die Ziehung 1. Klaſſe der letzten Frank-

furter Lotterie mit Gewinnen von 200,000 100,000 50,000
Fl. u. ſ. w.

Looſe hierzu à 26 Sgr. empfiehlt

Merſeburg. Louis ZJehender,e Burgſtraße 215.W Vorzügliche Duxer Salon-Braunkohle
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction

Carl Nollein geſchmackvoller Auswahl bei
in Weißenfels.

3 Thl
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Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere zuletzt von Herrn Bernhard Schumann in Lützen ver tete
Agentur für Lützen und Umgegend an

Herrn Auguſt Senſenhauſer
in Lützen übertragen haben.

Magdeburg, den 27. April 1872. Neubauer S Voigtel,General- Agenten der Leipziger FeuerVerſicherungs-Anſtalt.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichvete

die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
gegründet im Jahre 1819,

ur Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu
Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der Verſicherte nie einer

Rachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt. Zur Er
theilung jeder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit. Bedingungen und Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht.

Auguſt Senſenhauſer, Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt in Lützen.

Wie Liebig's Fleiſch-Extraet auf Nahrung berechnet, ſo iſt der Wunderſaft ein auf Heilkraft berechneter ſorgfältig
I gewonnener Kraftauszug aus Kräutern. Er iſt ein allſeitig anerkanntes, alleiniges und ſicheres Hülfsmittel für Hals-,
Bruſt und Lungenleidende, Hauptſtärkungsmittel für Greiſe, Reconvalescenten, ſowie Schwächlinge
jeder Art, insbeſondere für Geſchlechtsſchwäche.

Zur Hebung aller Magen- und Unterleibsbeſchwerden wie Blutarmuth giebt es abſolut kein anderes beſſeres
J Mittel. Der Wunderſaft iſt in 5 Nummern vorhanden, welche von einander gänzlich ver ſchieden ſind und nur die-
J jenigen Pflanzenſtoffe enthalten in welche die Natur eine wunderbare Heilkraft gelegt hat. Wie allgemein bekannt, werden

von allen Aerzten bei innern Leiden Extracte aus Pflanzenſtoffen verordnet. Der Wunderſaft iſt nun ſolch ein Extraet.
Die Beſtandtheile der einzelnen Nummern ſind mit Fachkenntniß dem Pflanzenreiche entnommen und zu einer Compo-

J ſition vereinigt, von welcher man ohne zu übertreiben behaupten kann, daß ſie die größte Senſation hervorrufen wird.
Nachſtehendes Gutachten des Dr. Theobald Werner zu Breslau dürfte die Güte des Wunderſaftes conſtatiren. Daß die-

ſes Atteſt kein erkauftes oder extra honorirtes iſt, wird Herr Dr. Werner jederzeit beſtätigen event. eidlich erhärten
müſſen. Jch ſtelle den Wunderſaft jeder Autorität der Mediein oder wahrheitsliebenden Fachmännern Behufs

ntie Begutachtung zur Verfügung, da ich im Voraus überzeugt bin, daß das Reſultat einer ſolchen Unterſuchung nur ein gün-
Dr I ſtiges ſein kann.

Der Wunderſaft wird vorzugsweiſe gegen folgende Krankheiten anzuwenden ſein:
Nr. 1. bei Gicht, Reißen und Kopfkolik,

m 2. bei a Lungenleiden, als da ſind: Bluthuſten, heectiſches Fieber, Athemnoth, Lungen-
wind ſucht 2ee 3. bei r und Unterleibsleiden, als Magen, Darm und Bronchial-Katarrh wie Hämorrhoidal-

leiden,
4. bei Krämpfen und Fallſucht (Epilepſie),

t 5. gegen Geſchlechtsſchwäche bei Jung und Alt, bei Pollutionen, Jmpotenz, Weißfluß, Unfrucht-
barkeit und Bleichſucht.

es Der echte Wunderſaft iſt nur bei mir und in den von mir bekannt gemachten Niederlagen zum Preiſe von
die I 1 Thlr. pro Flaſche zu haben.
t. Weitere Niederlagen werden errichtet. Johann Zeidler Berlin,n J n de Adaibertſtraße Nr. 1.nd Auf Wunſch des Herrn Johann Zeidler zu Verlin, Adalbertſtraße Nr. 1., habe ich die von ihm bereiteten
z 5 Heilmittel, welche derſelbe „echten Wunderſaft“ nennt und durch verſchiedene Nummern unterſcheidet, in meinem
ch analytiſch-chemiſchen Laboratorium genau analyſirt.
z Die Mittel beſtehen aus einer Löſung von beſtem Zucker und je nach den Nummern verſchiedenen vegetabiliſchen
r Exrtractionen, deren erfolgreiche Wirkung gegen die in der Gebrauchsanweiſung bei den einzelnen Nummern angegebenen Leiden
z zum größten Theil ſchon längſt beobachtet wurde. So ſind die Nr. I. zugeſetzten Extractionen von Vegetabilien beſonderswirkſam gegen Gicht und Whenmatismus, Nr. II. lindert Bruſt- und Lungenleiden, Nr. III. regt die

J Thätigkeit der Magennerven und dadurch die Verdauung an, Nr. IV. enthält Stoffe, die ſowohl in der Mediein
wie als Hausmittel ſchon längſt mit Erfolg gegen Krämpfe in Anwendung gebracht wurden. Nr. V. wirkt blut-

erzeugend und befördert die Säftebildung.
iſche Jn allen fünf Präparaten iſt der oft unangenehme Geſchmack der betreffenden Vegetabilien in kunſtgerechter
t Weiſe durch Zucker umhüllt. Jedes einzelne Präparat zeugt von fachgemäßer Bereitungsweiſe. Die verwendeten Ex-

t tractionen ſind von beſter Beſchaffenheit.
I Breslau, im April 1872Wal Der Director des polytechniſchen Jnſtituts und chemiſchen Laboratoriums

n Dr. Theobald Werner.Warnung.
„Von einem gewiſſen Ernſt Nebfeld, Berlin, Krauſenſtraße 38., wird ſeit einiger Zeit unter dem Namen

Wuundersaft“ ein aus weißem Syrup, Pfeffermünz Thee und rothem Farbeſtoff beſtehendes Machwerk in
Frank- I den Handel gebracht, welches zu jenen Präparaten gehört, die ſofort auftauchen, ſobald eine gute Sache Anklang findet.
0,000 I Der Name J. Liebig ſteht in keinem Zuſammenhange mit dem Profeſſer Juſtus von Liebig und wird Rebfeld s

Machwerk auch in keinerlei Beziehung von Herrn von Liebig protegirt.“
—v——„“„——————Brauin«onien- Fresssteine,

le wegen des geringen Aſchengehaltes, dem hohen Brennwerthe und der bedeutenden Wärmeentwickelung bekannt, empfiehlt zum Preiſe von
e 3 Thlr. per Mille ab Grube

die Praunkohlen-Hrube am Pahnhof Kötzſchanu.
e Aufträge für Merſeburg auf Lowry-Ladungen à 5 Mille wird Herr H. F. Exius für uns anzunehmen die Güte haben.

Außerdem ſind unſere Preßſteine in LowiyLadungen und im Einzeln bei Frau Wwe. Kohlbach, Brühl 354., zu GrubenJ Preiſen zu beziehen und wird daſelbſt die Beförderung in's Haus unter billigſten Bedingungen übernommen.

Die Preiſe franco Bahnhof Merſeburg betragen per 5 mille Thlr. 17. 8., in einzelnen Tauſenden per mille Thlr. 3. 15.
le Förderkohle für Bäckereien und alle gewerblichen FeuerungsAnlagen per Lowry 42 Thlr. ab Grube.

ſ. Die Gruben- Verwaltung.
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Merſeburg, den 5. Mai 1872.

von V helm Gärtner,
Brühl 352.,

empfiehlt alle Arten Handwerkszeuge für
Tiſchler und Zimmerleute c.

Reichhaltiges Lager von Hobeln, Spanſäge-
blättern imfeinſtensilberſtah(, Senſen, Sicheln c.

Dr. Friedr. Lengils
eBirke Bareehhglättet die im Geſicht entſtandenen Runzeln und Blatter

narben, giebt ihm eine jugendlich friſche Farbe und entfernt
in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Leberflecken, Muttermale,
Naſenröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut.
Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Haut
ſtellen damit, ſo löſen ſich ſchon am folgenden Morgen faſt
unmerkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend
weiß und zart wird.

Preis eines Kruges mit Gebrauchsanweiſung Thlr. 1.
Generaldepot bei G. L. Reulings Nachfolger, Frankfurt

a/M. Depot in Merſeburg bei F. Gieſe, Gotthardts-

ſtraße 101. (1718)
Frräschen Maitranfe

à Flaſche 71 Sgr. und 10 Sgr. exel. Fl.

empfiehlt Guſtav Elbe.Prima Schweizer Käſe,
vollſaftig und vorzüglich im Geſchmack,

ff. Baierisch. Sahnenkäse

Poſten gegen franco Poſtmandat.

S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 14.

für Leidende!
VFlechten, Scropheln, Drüsen, offene

Wunden, Giücht, Rheumatismus, agen-
Krampf., UVUnterleibsbeschwerden, Epi-
Ilepsäe, BRandwurm, Syphiläs und andere Krank-
heiten welche aus verdorbenem Blute entſpringen, werden
gründlich geheilt durch meine in 40 jähriger Praxis bewähr-
ten BRlutreinigungs-Kräuter ete., und ſollte
Kein Kranker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu
werden, ohne ſich vorher mit meiner Heilmethode bekannt ge-
macht zu haben. Die Preiſe der Mittel ſind ſo niedrig ge-
ſtellt, daß auch jeder münder Bemittelte davon
Gebrauch machen kann. Amtlich beglaubigte
Zeugnisse, ſowie jede Auskunft umentgeltlich.

Reise W unedram,
Profeſſor in Bückeburg, Schaumburg-Lippe.

Das Mai Heft der „Musikalischen Welt“ enthält:
Ausgabe A. Clavierstücke. Theodor Giese, Dornröschen.

Albert Jungmann, In der Schmiede. Joseph Löw, Der
Bleicherin Nachtlied. Richard Hetzdorſff, Auf den Lagunen.

Heinrich Lichner, Dein ist mein Herz! Mazurka.
Musikalische Rundschau.

Ausgabe B. und C. Lieder für hohe resp. tüef e Stimme. Franz Abt,
Mein Himmel. Richard NMetzdorff, Der Lenz. Walter
von Rosen, Ich hab' dir geschaut in die Augen. Ernst
Nethfessel, Liebst du um Schönheit R. Nüller, Wenn
deine Lieben von Dir geh'n. Wilhelm Franz, Nun hommt
der Frühling wieder. Richard Netzdorſ, Sonnenunter-
gang. A. Schulz, Am Sarge. Musikalische
Rundschau.
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Aus verkaufe Amzeig'e.Krankheitshalber bin ich geſonnen, meine ſämmtlichen Schnittwaaren-Vorräthe ehemögligſt und
unter dem Einkaufspreis auszuverkaufen, was ich zur geneigten Berückſichtigung hiermit ergebenſt anzeige,

Eiſen Stahliaaren Handlung
Schnitthändler am Markt.

6

n 5“Empfehlung. n
Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend Preiſer

erlaube ich mir zur gefälligen Kenntniß zu bringen, daß ich von
heute ab alle gewünſchten Friſeurarbeiten in geſchmackvollſter ga
Anfertigung für Herren und Damen unternehme.

Jch werde ſtets bemüht ſein, alle mir gegebenen Aufträge h
billigſter Preisſtellung zur vollkommenſten Zufriedenheit auszuführen
und ſchmeichle mich in der Hoffnung, mit einem recht zahlreichen
Zuſpruch beehrt zu werden. Achtungsvoll

Edwin Menzel,
Alle Haararbeiken, wie Zöpfe,
Locken, Ketten, Ohrulocken, Ringe u. ſ. w. werden in
feinſter, modernſter Ausführung zu ſehr billigen Preiſen von aus
gekämmten oder abgeſchnittenen Haaren angefertigt.

Edwin Menzel, Entenplan Nr. 196.
Einkauf von Frauenhaarers zu höchſten Preiſen be

Edwin Menzel, Entenplan Nr, 196.
Patent-Petroleum-Rochöfen,
die einfachſte und billigſte Art, in jedem Raume ohne Rauch und
Geruch zu kochen und zu braten, ſind vorräthig und zu haben bei

Wilhelm Wächter, Klempnermſtr.,
Markt Nr. 10.

(Aus den Serhner Jeitungen

Zum Königtranuk!
(39063.) Wytomyct, 10. (39422 Gimmel bei

72. Meine Tochter Winzig, 15. 3. 72. Jhr
Hedwig, welche an der Waſſer- Königtrank hat ſich bei meinem
ſucht litt, iſt durch Jhren Hals und Kopfleiden ſehr
Königtrank geneſen. bewährt. Beſtellung.

Marie Mylcer. A. Stein.39121.) Altwaſſer, 12. 09428) Darrmietzel, 15.

ein ſehr an den Seropheln ſeit, Monaten an Magen-
leidender verkrüppelter Knabe, beſſhwerden, welche trotz
welcher ſeit einem Jahre nicht ärztlicher Hilfe und Arzneien
mehr laufen konnte, ſichtbar nicht beſeitigt wurden. Jetzt
gedieh durch den Genuß Jhres iſt die Kranke aber durch Ge
Königtranks und nach Ver rauch von Flaſchen König-
brauch von 8 Wochen neu trank ſoweit hergeſtellt, J
belebt und geſtärkt jetzt die daß ſie alles eſſen kann wie
Schule wieder beſucht, will früber, ſie iſt geſtärkt und
auch ich 2c. Beſtellung. La v e Tag zu
Fr. Laengner, Techniker. Richter, Gaſtwirth.

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi

in Berlin, Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Königtrank Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,

koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg
bei Gustav Elbe 16 Sgr.

Von höchſter Wichtigkeit fur
durch das in ſeiner außer

u gen van e ordentlichen Heilkraft un
e erreichbare, ſeit 1822 in allenWelttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Dr. White's Augenwaſſer

von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf
ganz beſonders zu chten iſt) ſind ſchon viele Tauſende von den verſchiedenſten
Augenkrankheiten geheilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt
worden und erfreut ſich deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welches
auch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe
iſt conceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet als beſtes
Augen -Heil- und Stärkungsmittel empfohlen und à Flacon 10 Sgr. S
zu beziehen durch Herrn G. Lots in Merſeburg. e

Atteſt. Das Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt
empfehle ich jedem dringend, der kranke Augen hat, Mit nur einem Fläſch
chen bin ich wieder ſehend geworden. Aus Dankbarkeit beſcheinigt dies gern
Fr. Niemeyer, Brunnenbeſ. zu Blenhorſt. Geehrteſter Herr Ehrhardt! Mein
Augenleiden hat ſich ſeit der letzten Sendung Jhres Augenwaſſers bedeutend ge
beſſert, ich will Sie nun erſuchen, mir noch (hier folgt Auftrag) von Jhrem
vortrefflichen Dr. White's Augenwaſſer zu ſenden. Markershauſen in
Baiern, 27. April 1871. Henneberger, Pfarrer. Herrn Tr. Ehrhardt! Ich
erſuche Sie mir noch (folgt Auftrag) von Jhrem Dr. White's Augenwaſſer zu
ſchicken, da mir der Gebrauch deſſelben ſehr gute Dienſte gethan hat. Jena,
9. April 1871. Thereſe Gemper.
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(Hierzu eine Beilage.)
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Preiſen

Eine ehrenvoſſe Anerkennung auf der Ausſtellung zu

llt, Il

Peilage zum 38. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1872.

Alte Eiſenbahnſchienen
in 5“ Höhe bis zu 21 Länge, ſowie ſchmiedeeiſerne Träger
in verſchiedenen Profilen und Längen empfiehlt zu den billigſten

Carl Nolleia Weißenfels.

Wirkſamſtes Mittel gegen Huſten.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Berlin, 29. Januar 1872. Da Jhre Bruſt Malzbonbons

meinem alten 81 jährigen Großvater ſo ausgezeichnete Dienſte
gegen ſeinen Huſten leiſten, ſo erſuche ich, mir abermals davon zu

ſenden. Ew. Wiesner, Uhrmacher, Neue Friedrichsſtr. 93.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Altona 1869:
Brunnen- Bitter und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
ärztlich geprüft und empfohlen naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge
fahrlos beſeitigend, empfiehlt
Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a. /S
Lager bei Herrn F. Gieſe in Merſeburg, Gotthardts

raße 101.,
Ferd. Wiedero in Halle a/S.,
Julius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

2

2

Antheil Looſe II.1. Klaſſe 146. Preuß. Lotterie
vrſendet gegen baar: 1321, 9e 8, e Se e Uhee Ne M n

2 Thlr.
C. Hahn in S erlin, Jeruſalemerſtr. II.

BeC Sonntag früh

elettes S Spargel,Co
Ragout Füm.

Richard Bahner,
Baieriſche Bier Niederlage.

Jm Garten „„Zur Pörſe“.
Bei günſtiger Witterung

Sonntag den 12. Mai, von Rachmiktags 4 Ahr ab,

Coneert.
Krumbholz, Muſikdirector.

TiemannsReſtauralion.
Sonnabend und Sonntag

Bockbier.

Er

e a

m Feldſchlößchen.
e Sonntag den 12. d. M. ladet zur Tanzmuſik von Nach-

J mittags 24 Uhr ab freundlichſt ein
F. Bleier.

Hoſpital Garten.
Sonntag den 12. Mai ladet zur Tanzmuſik von Abends 7 Uhr

ob freundlichſt ein Votbe.Schiützenhaees.
Sonntag als den 12. Flügeltänzchen, Anfang 7 Uhr, wozu er-

gebenſt einladet F. A. Voigt.Sämmtliche Stellmachermeiſter, die zur Jnnung gehören, werden

hierdurch erſucht, ſich Montag den 27. d. M., Mittags 1 Uhr,
zum Quartal einzufinden. Eichhorn, Obermeiſter.

r rrrrrrroauezJ

d Frau Haagn (Schülerin der Gräfin Roſſi Henriette Sonntag) beabſichtigt im

Zur nächſten Chorprobe lade ich meine Geſangfreunde hierdurch
ergebenſt ein. Sie findet ſtatt: Sonnabend den 11. d. M..

Abends S Uhr. Engel.Gold ener Arrmmz.
Dienstag den A. Mai, Abends S Uhr,

Concert des durch ſeine Leiſtungen bekannten Carlsbader Muſik-
Corps in den Reſtaurations Lokalen. Entrée à Perſon 5 Sgr.

Ed. Söllner.
Hilfslehrerſtellen

mit 300 Thlr. Einkommen inel. Logisgeld ſind noch zu beſetzen
durch Conſiſtorialrath E. Otto

in Glauchau.
Täſchner-Heſuch.

10 bis 15 Täſchner finden lohnende und dauernde Beſchäftigung

r Philipp Batz, Leipzig.Tüchtige und erfahrene Gehülfen
3 im Orgelbanufach
Uchen re h Söhne.Sorna b. Zeip g.

Carkonnage-Arbeiterinnen
finden gegen hohen Lohn und Reiſevergütung dauernde Beſchäftigung.
Schriftliche Offerten ſind zu richten an

bei

Schmiedemſtr. Buſchendorf
in Wölkau.

Ein Knecht findet Dienſt Burgſtraße Nr. 21
Am Sonntage Exaudi (12. Mai) predigen:

Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr Conſiſt. R, Leuſchner. Hr. Diac. Jahr.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.

Anmeldung.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachrichten.
Am Durchſtich unterhalb Steckners Berg iſt am Mittwoch Nach

mittag ein ertrunkener junger Menſch angeſchwommen. Derſelbe
war anſtändig gekleidet und trug um die Hüften einen Strick, an
welchem er jedenfalls vor dem Hineinſpringen in das Waſſer einen
Stein befeſtigt gehabt hat. Außerdem hatte er ſich das Geſicht
mit ſeinem Taſchentuch vollſtändig verhüllt.

Am Mittwoch Abend fiel der 7 jährige Sohn eines hieſigen
Klempnermeiſters in den Marktbrunnen. Der Knabe war auf den
Brunnen geklettert und der Bretterbeſchlag auf demſelben zuſammen-
gebrochen. Mittelſt einer Waſchleine, die der Sohn des Leinwand-
händlers Zentgraf dem Hülfe ſchreienden Knaben hinabließ, wurde
er ſonſt unbeſchädigt gebliebene Waſſerſpringer zu Tage gefördert.

Merſeburg. Die Großh. Mecklenburgiſche Hofopern und Kammerſängerin

Verein mit dem als Declamatorin ausgezeichneten Frl. Brochee nächſter Tage
hierſelbſt eine Operngeſang und declamatoriſche Aufführung zu geben. „Den bei
den Damen“, ſo ſchreibt die „Weſ. Ztg.“, „geht der Ruf ausgezeichneter Leiſtungen
voraus, ja, die Beurtheilungen in den öffentlichen Blättern ſind unter dem Ein
drucke eines gewiſſen Enthuſiasmus geſchrieben, ſo daß wohl mit Zuverläſſigkeit
zu erwarten iſt, daß dem kunſt und muſikliebenden Publikum ein ungewöhnlicher
Genuß geboten wird. Erhöhte Mannigfaltigkeit wird durch humoriſtiſche Declag-
mation des Frl. Brochee geboten werden, was uns zu berechtigen ſcheint, einen
wahrhaften Kunſtgenuß in Ausſicht zu ſtellen. Frau Haagn vereint in ſich eine
Stimme von Wohlklang, Kraft, Sympathie mit einer ausgezeichneten Schule, die
ſie alle techniſchen Schwierigkeiten leicht überwinden läßt, einen Vorzug, welcher
in allen von ihr vorgetragenen Arien und Liedern dem Kenner entgegentritt. Die
eſchätzte Künſtlerin trug mehrere Opern und Bravour Arien mit ſo glänzenderFertigteit und perlenden Cadenzen, ſowie verſchiedene Volkslieder ganz originell

und mit der rößten Jnnigkeit verbunden mit einer ausgezeichneten Schule undumfangreichen ſchönen Stimme vor, wofür ſie von dem anweſenden ſehr zahlreichen

Auditorium nach jeder Nummer reichen Beifall erntete, während Fri. Brochee,
durch ihr anmuthiges und zugleich neckiſches Spiel und Deelamationsvortrag alle
Anweſenden in die heiterſte Laune verſetzt“.



Eingeſandt.
rau Ganz im Saale des Gaſthauſes zu Keuſchberg und haben

die wenigen Vorſtellungen', welche bisher gegeben worden ſind, be
wieſen, daß eine ſo tüchtige auserleſene Truppe noch niemals unſern
Ort beſucht hat. Wir halten es daher für unſere Pflicht, alle
Kunſtfreunde von Dürrenberg und Umgegend darauf aufmerkſam
zu machen damit dieſelben das Theater bald beſuchen möchten, weil
der Aufenthalt der Frau Ganz ein nur ſehr kurzer iſt und die Vor
ellungen ſchon am Freitag vor Pfingſten beendet ſind.r u. N. St. A.Zur Beachtung.

Gewiß wird man ſich noch jenes Dramas erinnern welches vor mehreren
Wochen in unſerer Nachbarſtadt Halle von einigen Repräſentanten der Rohheit
und Entſittlichung in Scene geſetzt wurde. Wir wollen es vermeiden, die Urſachen
zu erörtern, aus denen dieſer in neuerer Zeit vielfach auftretende Vandalismus
entſpringt; es iſt hierüber ſchon genug geſchrieben worden und gewiß allſeitig be
kannt. Thatſache iſt es, daß auch unſere Stadt in ihrer Bevölkerung Elemente
birgt, die, obgleich noch nicht auf die Höhe der Ausbildung der Eingangs erwähn
ten Halleſchen Strolche gelangt, doch offenbar deren Beiſpiel nacheifern, ſo daß
bei fortgeſetzter Uebung die angeſtrebte Vervollkommnung bald erreicht ſein dürfte.
Es iſt eigenthümlich, daß dieſe rohen Subjecte, während ihre Halleſchen Collegen
in den mehr entlegenen Stadttheilen ihr Weſen treiben, in unſerer Stadt die
Hauptſtraßen zum Tummelplatz ihrer Rohheiten ungeſtraft auserwählen dürfen. Jn
Gruppen von 8 10 Mann ziehen dieſelben nach Eintritt der Dunkelheit einher,
die Vorrübergehenden in den gemeinſten Zoten inſultirend, ſo daß es z. B. für
Damen geradezu gefahrbringend iſt, um dieſe Zeit allein die Straße zu paſſiren.
In jüngſter Zeit hat ſich vor dem Gotthardtsthore eine neue Corporation etablirt,
jedenfalls eine Abzweigung der ſauberen Genoſſenſchaft der innern Stadt, welche
die Prinzipien der letzteren in der würdigſten Weiſe vertritt. Halbwüchſige Bengels
von 15 17 Jahren lungern hier nach Art italieniſcher Lazzaroni, nur in we-
niger maleriſcher Stellung als dieſe, auf der Bruſtwehr der Ueberbrückung, die
harmlos vorübergehenden Spaziergänger e. mit den unfläthigſten Reden tractirend.
Die Rohheit dieſer ſauberen Patrone geht ſogar ſo weit, daß z. B vor einigen
Tagen die junge Frau eines vor dem Gotthardtsthore wohnenden Beamten von
einem dieſer Strolche bis dicht vor ihre Wohnung in der brutalſten Weiſe verfolgt
wurde.

Ebenſo beklagenswerth wie die erwähnten Rohheiten iſt die Jndolenz, mit
welcher die „„dem Schutze des Aublikums empfohlenen“ Anpflanzungen,
unſerer Stadt behandelt werden, Was hilft der Eifer des VerſchönerungsVereins,
wenn das, was er ſchafft, in den nächſten Stunden durch kindiſche Unart oder
ruchloſe Hand verdorben wird Welchen Zweck hat es, wenn der Magiſtrat dieſe
Anlagen der Obhut des Publikums empfiehlt, und unter den Augen der vorüber
gehenden Bürger Frevel der genannten Art ungeſtraft verübt werden dürfen?

Man iſt ſehr gern geneigt, für alle die erwähnten Rohheiten, Ruchloſigkeiten
und Unarten die Polizei verantwortlich zu machen, obgleich man ſehr gut weiß,
daß die 2 3 Executivbeamten, welche den ambulanten Dienſt beſorgen, nicht
allgegenwärtig ſein können. Und wenn heute die Zahl der Polizeiſergeanten um
das Vierfache vermehrt würde, wozu zunächſt, wie ein Jeder weiß, die Stadt
nicht in der Lage iſt, ſo wird es um Abſchaffung erwähnter Uebelſtände nicht um
ein Jota beſſer beſtellt ſein, wenn die Polizei, wie bisher, von dem großen Publi-
kum mit mißtrauiſchen Augen betrachtet, und nicht, wie es nöthig, von der
Bürgerſchaft in der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung genügend unter-
ſtützt wird. Nur hierdurch und durch ein energiſches vereintes Eingreifen wird es mög
lich ſein, dieſes üppig wuchernde Unkraut, welches den ſittlichen Lebensnerv unſerer
Stadt zu gefährten droht, mit der Wurzel auszurotten.

J us dem Kreiſe enthält das Amtsßlatt:
Der Dom-CapitelsProecurator Wilhelm Kühn iſt zum unbe-

ſoldeten Magiſtrats-Beigeordneten der Stadt Merſeburg auf die ge
ſetzliche ſechsjährige Dienſtzeit vom 7. Juli d. J. ab gewählt und
beſtätigt worden.

Der Poſt Practikant Feiſtkorn in Merſeburg iſt als Poſt
Secretair beſtätigt und reſp. angeſtellt worden.

„Die Wacht am Rhein.“ Ein neues, zum Beſten des NationalDenk-
mals auf dem Niederwald, wöchentlich erſcheinendes Unterhaltungsblatt, das durch
ſeinen hohen patriotiſchen Zweck ein Eintrittsrecht bei jeder Familie hat, der es
ſich ſchon durch drei wichtige Eigenſchaften, die hübſche Ausſtattung, ſeinen Jnhalt
und den enorm billigen Preis von vierteljährlich nur 10 Sgr. oder 35 kr. rhein.
empfiehlt.v erſte, zum 1. Mai ausgegebene Nummer der „Wacht am Rhein“ liegt

uns vor mit einer hübſchen Titelzeichnung und dem Programm, laut welchem das
Blatt, fern von jeder Speculation, nur zum Beſten des National- Denkmals ge
gründet iſt.

Die erſten und bedeutendſten Namen unſerer deutſchen Literatur haben laut
dem Programm zu dieſem ſchönen Ziel ihre Mitwirkung zugeſagt und ſind in dem
Blatt vertreten. Jn gleichem patriotiſchem Jntereſſe hat Hans Wachenhuſen die
Leitung des Blattes übernommen, das mit einem neuen Roman von ihm „Die
Diamäanten des Grafen d'Artois“ beginnt. Von Emanuel Geibel finden wir in
dieſer erſten Nummer zwei Diſtichen, ferner Schilderungen aus Berlin, Paris,
vom Rhein, ein reiches pikantes Feuilleton, und das erſte Verzeichniß der für das
Denkmal eingelaufenen Summen, über welche das Comité wöchentlich in der
„Wacht am Rhein“ Rechnung legen wird.

Der Preis der „Wacht am Rhein“ iſt, wie geſagt, ein enorm billiger: 6
Sgr. S 21 kr. für die erſten zwet Monate Mai und Juni, für welche bei allen
Poſtämtern, den Buchhandlungen und ZeitungsExpeditionen abonnirt wird. Das
anze Unternehmen iſt ſeines erhabenen patriotiſchen Zweckes würdig und ſei des
lb den Familien durch ganz Deutſchland dringend empfohlen.

Der rothe Zwerg.
Nach mündlichen Mittheilungen.

Von E. Heinrichs.
FKortſetzung,)

„Jch ſah es zu ſpät ein, lieber Herr, was der Verwalter eigent-
lich im Schilde führte ſagte der Kleine wehmüthig und reuevoll
weiter; „als ich's aber erſt recht merkte, woher der Wind wehte und
daß der ſchlaue Däne es auf nichts Geringeres als auf das ſchöne
Hirſchbye abgeſehen habe, fing ich an, alle ſeine Schritte genau

M

Seit einigen Tagen befindet ſich die Theater Geſellſchaft der er glücklich auf die Seite gebracht. Jch weiß auch, daß er ſelber
ein Auge auf Fräulein Mathilde geworfen hatte; als auch ſie un-
heilbar krank wurde, war es ihm ebenſo recht. Dem Menſchen
mußte nun auch Alles nach Wunſch gehen; ich habe ſeine heimliche
Freude wohl geſehen, als der junge Herr auf und davon ging.
Nun galt's, ihn für immer bei dem Vater anzuſchwärzen, daß an
keine Verſohnung mehr zu denken ſein konnte. Der Verwalter war
damals und zuweilen auch jetzt noch ein recht liederlicher Patron;
aber er verſteht's, die Dinge heimlich zu betreiben und vor der
Welt und den Augen ſeines Herrn den Frommen und Rechtſchaffenen
zu ſpielen. So hielt er ſich eine Geliebte, welche ſich für die des
jungen Herrn ausgeben mußte; ſein eignes Kind

„Menſch! Du lügſt,“ unterbrach ihn Carlſen mit vor Auf-
regung heiſerer Stimme „das wäre zu teufliſch!“

„So wahr Gott mich hört, ich rede die Wahrheit, Herr Carlſen!“
verſetzte der Kleine feierlich; „kein Titelchen darunter noch darüber,
Alle Schulden, welche Sie für den jungen Herrn zu bezahlen glauhb-
ten, hatte der Verwalter gemacht; ich habe es ihm an dieſem Abend
in's Geſicht geſagt, weshalb er mich umbringen wollte; dieſer
Herr verhinderte den Mord.“

vöott fügte es, daß ich zu Fuß heimkehren mußte, um Zeuge
jener Enthüllungen zu ſein, und ein Verbrechen, mit welchem die
Büberei auf ewig begraben worden wäre, zu verhindern.“

„Und was führte Dich mit dem Verwalter wieder ar ſpäten
Abend nach jenem Kreuzweg?“ fragte Carlſen mit leiſer Stimme.

„Hm, das iſt eigentlich wieder eine neue Geſchichte für ſich,“
erwiederte der Kleine; „ich glaube, es war diesmal auf den freinden
Herrn, welcher geſtern zum Beſuch auf Hirſchbye angekommen, ab
geſehen er kam nicht recht damit heraus. Dieſer Fremde iſt ein
Spion, ſagte er, er will uns in's Netz locken mit dem rothen Zwerg;
wir müſſen ihn bei Zeiten unſchädlich machen. Ich wollte nichts
damit zu thun haben und pochte auf meinen Lohn von damals

auch ſein Sündenregiſter vor, worauf er mich umbringen
wollte.

„Und er, der Verwalter, wo iſt er geblieben fr arlſen 4g Pauſe Wuth raten
„Alle Wetter, den haben wir ganz vergeſſen rief der Kleimich erſchreckt anblickend. an We Der Hteine
„O, nicht doch lächelte ich „er hat nur StubenArreſt, ent

kommen kann er freilich nicht. Wir mußten ihn feſtbinden und
haben ihn ſo nach Hauſe getragen bemerkte ich, zu Carlſen ge
wandt, „von dem Knebel habe ich ihn befreit, doch mußte ich ihm
freilich die Bande noch laſſen.

r in ſeiner Wohnung

Gut, ſo begleitet mich Beide zu ihm,“ ſagte Carlſen ent
ſchloſſen „es muß heute noch Alles zwiſchen uns abgemacht ſein.

Wir folgten ihm ſchweigend, Peter Hanſen hielt ſich etwas
ſcheu hinter meinem Rücken. Droben in der Stube des Verwalters
war Licht, ich bemerkte es mit Ueberraſchung und Schrecken wußte
ich doch zu beſtimmt, daß ich ihn im Mondlicht zurückgelaſſen hatte.

Noch war die Stubenthür freilich von außen verſchloſſen. Carl
ſen ſchloß die Thür auf und trat hinein. Er prallte mit einem
Aufſchrei zurück.

Jch drängte mich vor und ſtand erſtarrt, an der Wand
hing der unſelige Jenſen!

„Gericht Gottes murmelte Carlſen, ſich wankend an einen
Stuhl lehnend, „o, meine Kinder! Meine Kinder!“

Die Erſchütterung dieſes Abends war zu ſtark für den alten
Mann, er ſank ohnmächtig in meine Arme.

Welch' ein ereignißvoller Tag!

Aber die Stund dent
Aber die Stunde rennt vorwärts durch d ihellen Tag ch den trübſten wie ſonnen
Vierzehn Tage waren ſeit jenem Tage verfloſſen. Der ver-

ſtoßene Sohn hatte über der Bahre des tückiſchen Selbſtmörders
ſeinen Einzug in das väterliche Haus gehälten, von der Eltern Liebe
neu beglückt, warum fonnte das Glück nicht ganz und ungetrübt
hier walten

Ich hatte Hirſchbye trotz des Alten Bitten ſchon wieder ver
laſſen, doch nur, um den wahnſinnigen Thomſen in Begleitung ſeiner
Schweſter in das Jrrenhaus bei K. zu bringen. Die Reiſe ging
wider Erwarten glücklich von Statten und wohlbehalten erreichten
wir unſer Ziel.

Nachdem ich mit dem Director der Anſtalt eine lange und
heimliche Unterredung gehabt, worin ich ihm unſer muſikaliſches Ex
periment, wie die Geſchichte vom rothen Zwerg mitgetheilt, wurde
e Meant i die betztn unglücklichen Liebenden vereint durch
ie Muſik auf einander wirken zu laſſen und zum S e nZwerg als Heilverkünder zu eitiren. ſf zum Scint den aothe

Alles war auf's Beſte eingeleitet, Anna und ich ſollten jene
Mozart ſche Sonate wieder ſpielen, während der Director und diebeiden Liebenden das Publikum bäbeien c

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

zu erforſchen und zu beobachten. Den künftigen Schwiegerſohn hatte

oll wied
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